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Anzeige 

Am Samstag, 1. Septem-
ber, ist es wieder soweit. 
Bereits zum dritten Mal 
findet das Zweibrücker 

Oldtimertreffen unter dem Mot-
to „Forever young“ statt. Erstmals 
sind neben Oldtimern bis Baujahr 
1988 auch Motorräder bis Baujahr 
1960 eingeladen.
Nicht nur die Veranstalter, Ge-
meinsamhandel Zweibrücken e.V. 
und Stadtmarketing Zweibrücken, 
freuen sich auf die schönen Klas-
siker. Zahlreiche Oldtimerfahrer/
innen und -fans haben bereits ihr 
Interesse und Kommen signali-
siert.
Start ist ab 10 Uhr auf dem Her-
zogplatz/Rathaus, Zweibrücken 
(keine Startgebühr). Dort befinden 
sich der Meeting-Point zur offiziel-
len Anmeldung und Registrierung 
der Teilnehmer sowie die Verga-
be der „Boardcards“ und Provia-
nt-Taschen von Edeka Ernst. Klaus 
Lambert wird alle Oldtimerfahrer 
individuell auf dem Herzogplatz 
begrüßen.
In diesem Jahr ist kein definierter 
Rundkurs geplant, alle Fahrzeu-
ge ordnen sich in den fließenden 
Verkehr ein. Ab 11 Uhr (sukzes-
siv) wird der komplette Schloss-
platz zum „Schauplatz“, denn 
dort werden sich die Fahrzeuge, 
d.h. Autos und Motorräder sam-
meln. Alle Teilnehmer/innen wer-
den von versierten Mitgliedern des 
MSC Schiffweiler eingewiesen. Die 
Ordner sind ab 11 Uhr vor Ort um 
eine reibungslose Koordination 
der Fahrzeugplatzierung und Prä-
sentation auf dem Schlossplatz zu 
gewährleisten. Hier wird der fach-
kundige Moderator Klaus Lambert 
alle Fahrzeuge exklusiv und detail-
liert vorstellen.
Der THW Ortsverband präsentiert 
einen historischen GKW 2 Magirus 
und der Edeka-Oldtimer ist eben-
falls auf dem Schlossplatz zu be-
wundern. Die Gesangsgruppe 
„Forever young“ aus Kaiserslau-
tern, namensgleich wie die Zwei-

brücker Veranstaltung, sorgt für 
das richtige Feeling, passend zu 
den schönen „Oldtimer-Schätz-
chen“. Mit gut 70 Sängerinnen 
und Sängern zieht der stattliche 
Chor zunächst mit Songs aus den 
60/70er Jahren durch die Fußgän-
gerzone und macht an verschiede-
nen Plätzen „Station“, um sich ab 
14 Uhr zu einer musikalischen Dar-

bietung auf der Treppe des OLG 
einzufinden. Die Siegerehrung ist 
um 15 Uhr, ebenfalls auf der Trep-
pe des OLG, genutzt als Schloss-
platzbühne geplant. Prämiert wer-
den, bei den Autos sowie bei den 
Motorrädern jeweils das „Älteste 
Fahrzeug“, die „weiteste Anreise“ 
und der/die „Älteste/r Fahrer/in“.
Für Essen und Trinken ist vor Ort 

durch den DRK Kreisverband Süd-
westpfalz gesorgt, ergänzt durch 
die angrenzende Gastronomie. Auf 
dem Alexanderplatz ist der belieb-
te Wochenmarkt und die Zweibrü-
cker Händler bieten ein weiteres 
facettenreiches Angebot. � PR

www.gemeinsamhandel-zw.de 
www.zweibruecken.de

„Forever young“ in Zweibrücken
Zum dritten Mal findet am kommenden Samstag, 1.September, das Zweibrücker 
Oldtimertreffen statt. „Forever young“ lautet das Motto, erstmals sind auch Motorräder 
zugelassen. 

Das 2. Oldtimertreffen fand bereits 2017 auf dem Schlossplatz von Zweibrücken statt. Im Bild ein alter BMW 
mit geschwungen Kotflügeln.� Foto: pma/bav

400 Euro für den 
Schutzengelverein
Trauerzentrum Steimer & Grub spendet den Erlös von 
seinem Tag der offenen Tür.

400 Euro hat das Bestattungshaus 
Steimer & Grub dem Blieskaste-
ler Schutzengelverein gespen-
det. Das Geld kam im Juli beim 
Tag der offenen Tür zusammen, zu 
dem das vielfältige Trauerzentrum 
um Inhaber Christof Heß anläss-
lich der Erweiterung des Kolum-
bariums eingeladen hatte. Viele 
Menschen waren gekommen, um 
diesen Friedhof der Moderne ge-
nauer in Augenschein zu nehmen. 
Den Erlös aus dem Getränke- und 
Essensverkauf, versehen mit ei-
ner Aufrundung durch das Unter-
nehmen, nahm der Vereinsvorsit-
zende Klaus Port gerne entgegen. 

Bei ihm und seinem Verein ist das 
Geld auch wirklich gut aufgeho-
ben. Seit über neun Jahren hat er 
sich gemeinsam mit seinen Mit-
streitern der unbürokratischen Hil-
fe von Einzelschicksalen schwerst-
kranker Kinder und deren Familien 
in unserer Region verschrieben. 
„Eine wunderbare und wichtige 
Arbeit für die Region, die wir ger-
ne unterstützen“, findet  Chris-
tof Heß.
Viele Gäste waren zum Tag der of-
fenen Tür gekommen, neugie-
rig, denn viele hatte zuvor ein Ko-
lumbarium noch nicht gesehen. 
Das ist auch nicht verwunderlich, 
schließlich gibt es deutschland-
weit nur wenige davon. Nach der 
Erweiterung bietet das Kolumba-
rium in Blieskastel Lautzkirchen 
nun über 500 Plätze. Auch die mo-
derne und fast schon wohnlich an-
mutende Atmosphäre des Trauer-
zentrums gefiel den Gästen und 
überraschte sie zugleich. „Wir ha-
ben uns bewusst für eine moder-
ne Einrichtung und Innenarchitek-
tur entschieden. Schließlich ist 
der Tod eines Angehörigen ein ein-
schneidendes Erlebnis, das man 
nicht mehr vergisst und von einem 
starken Gefühl der Traurigkeit be-
gleitet wird. Dem möchten wir mit 
einer schönen Atmosphäre begeg-
nen, wozu im Übrigen auch sanf-
te Hintergrundmusik gehört.“ So 
ist es nicht verwunderlich, dass 
die Räumlichkeiten des Trauer-
zentrums inzwischen nicht nur für 
Trauerzeremonien, sondern auch 
für Familienfeiern und andere 
Festlichkeiten genutzt werden.

Ende 2012 eröffnete das altein-
gesesse Familienunternehmen 
in Blieskastel-Lautzkirchen sein 
Trauerzentrum mit Trauercafé, 
Hauskapelle, Versorgungsraum 
und eben dem Kolumbarium. Da-
bei handelt es sich um einen neu-
artigen Friedhof, der alte Tradi-
tionen aufgreift und gleichzeitig 
den Bedürfnissen einer moder-
nen Trauer- und Bestattungskul-
tur gerecht wird. Die Urnen wer-
den in Urnennischen beigesetzt, 
die mit Bildern, Blumen und per-
sönlichen Erinnerungsstücken in-
dividuell gestaltet werden kön-
nen. Das Kolumbarium, das unter 
der Trägerschaft der Altkatholi-
schen Kirche steht, kann rund um 
die Uhr von den Angehörigen be-
sucht werden. Ansonsten ist es 
täglich von 8 bis18 Uhr öffentlich 
zugänglich. Mit niedrigen Bestat-
tungskosten und ohne Grabpfle-
ge bietet das Kolumbarium eine 
kostengünstige, pflegeleichte und 
dennoch individuelle Grabstätte. 
Das Kolumbarium ermöglicht au-
ßerdem, unabhängig jeglicher Re-
ligion, auch für konfessionslose 
Menschen eine letzte Ruhestätte. 
Die Ruhezeit für eine Urne beträgt 
mindestens 15 Jahre. Nach Ablauf 
ist eine jährliche Verlängerung der 
Ruhefrist auf Wunsch möglich. Um 
das Kolumbarium zu schützen, ist 
es selbstverständlich rund um die 
Uhr videoüberwacht. Es versteht 
sich als kostengünstige Alternati-
ve zu einer Urnenwand oder einer 
anonymen Beisetzung.

Kontakt

Steimer & Grub GmbH 
Christof Heß 
St. Ingberter Str. 18-20 
 66440 Blieskastel/Lautzkirchen 
Tel: (06842) 47 72 
Mobil: (0172) 6 80 47 38

Limbach 
In den Stockgärten 1a 
66459 Kirkel-Limbach 
Tel.: (06841) 85 52

Zweibrücken 
Alte Ixheimer Straße 25 
Tel.: (06332) 8 64 99 22

info@bestattungen-steimer.de 
www.bestattungen-steimer.de

Klaus Port vom Schutzengelverein freut sich über den Spendenscheck 
von Martina Heinrich und Christof Heß. Foto: Elisabeth Heil.� Foto: PR

Das Deutsche Rote Kreuz ehrt fleißige Blutspender 
DRK Kreisverband Südwestpfalz e.V. würdigt Engagement.

Wer Blut spendet, tut Gutes und 
hilft Menschen dabei, beispiels-
weise nach einem Unfall wieder 
gesund zu werden. Denn Blut kann 
immer noch nicht künstlich er-
zeugt werden, der Bedarf aber ist 
groß. 15 000 Blutspenden werden 
täglich benötigt, 80 Prozent davon 
kann das DRK abdecken. Gerade 

in den Urlaubsmonaten kommt es 
allerdings oft zu Engpässen, weil 
weniger Menschen zur Blutspende 
kommen. Statistisch gesehen ist 
es sogar so, dass 80 Prozent der 
Bevölkerung einmal in ihrem Le-
ben eine Blutkonserve benötigt.
Das DRK führt allein im Raum 
Südwestpfalz jedes Jahr 70 Blut-
spende-Termine durch mit insge-
samt etwa 6400 Blutspenden, lei-
der mit abnehmender Tendenz. 

Das Problem ist zudem: Blutkon-
serven haben ein Verfallsdatum, 
sind also nicht unbegrenzt halt-
bar. Man kann also nicht in guten 
Spende-Zeiten Vorräte anlegen, 
um für die absehbar schlechten 
Zeiten im Jahr vorbereitet zu sein. 
Maximal nach 30 Tagen muss eine 
Spende verbraucht sein. Deshalb 
ist es auch so wichtig, dass Spen-
der regelmäßig zur Blutspende 
kommen. Motivierend für Spen-
der dürfte es aber auch sein, dass 
heutzutage dank moderner Me-
dizintechnik mit einer einzigen 
Blutspende bis zu drei Patienten 
geholfen werden kann. Viele Pati-
enten benötigen nämlich nur spe-
zielle Bestandteile des Blutes, die 
im Labor gewonnen werden.
Erst kürzlich hat der DRK Kreisver-
band Südwestpfalz e.V. wieder sei-
ne fleißigsten Blutspender geehrt. 
Kreisverbandspräsident Klaus 
Fuhrmann freute sich über ihren 
Einsatz und bedankte sich bei den 
Spendern für ihre Hilfe, ebenso 
die Blutspendebeauftragte Sabine 
Böhme.  „Blutspender sind ganz 
besondere Menschen, denn sie 
übernehmen mit ihrer Blutspen-
de gesellschaftliches Engagement 
und damit Verantwortung. Ihnen 
gilt unser ganz besonderer Dank 
– Tag für Tag“, so Fuhrmann.  Sein 
Dank galt aber auch all den vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, die 
immer bei den Blutspendentermi-
nen dabei sind und helfen.
 Das DRK ruft an dieser Stelle die 

Menschen auf, zur Blutspende zu 
gehen und dazu beizutragen, dass 
der Bedarf gedeckt bleibt. Auch 
ehrenamtliche Mitarbeiter für die 
Blutspendetermine sind immer 
willkommen.
Der nächste Blutspendetermin fin-
det am Dienstag, 11. September, 
14.30 bis 18 Uhr, im DRK-Haus in 
Zweibrücken, 22er-Str. 66, statt. 
Weitere Termine finden Interes-
sierte auf der Internetseite des 
DRK.  � elb/cms

Von links: Klaus Fuhrmann (Präsident DRK Kreisverbands Südwest-
pfalz), Sabine Böhme (Blutspendebeauftragte), Stephan Schörner (125 
Blutspenden), Peter Klein (25 Blutspenden), Irene Fischer (25 Blutspen-
den), Mario Sauder (DRK-Kreisgeschäftsführer) und Volker Bastian (100 
Blutspenden).� Foto: DRK

Die Geehrten 

10 Spenden: Sonja Opp, Bettina 
Ochs, Monika Borst, Thomas Jen-
newein 
25. Spenden: Irene Fischer, Su-
sanne Dahler, Lisa Rüth, Peter 
Klein, Andreas Kopf,  Arno Sachs 
50 Spenden: Sascha Dahler, Ralf 
Manfred Helmert 
100 Spenden: Volker Bastian 
125 Spenden: Stephan Schörner

Kontakt

DRK-Kreisverband Südwestpfalz 
e.V. 
22er-Straße 66 
66482 Zweibrücken 
Telefon (06332) 9 71 30 
Telefax (06332) 4 13 03 
 
info@kv-swp.drk.de 
www.drk-suedwestpfalz.de

70 Blutspendetermine 
im Jahr

Hilfe für schwerstkranke 
Kinder und ihre Familien

Blick in das Kolumbarium. 


